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Gedanken: 
 
Heute begegnen wir im Sonntagsevangelium einer bedeutenden Szene, die mehr ist als eine 
belanglose Begebenheit.  
Da ist Johannes, ein unkonventioneller Prediger in der Wüste, der eine Revolution der Herzen 
ankündigt. Er spricht von einem, der nach ihm kommen wird und der stärker ist als er.  
Johannes spricht von einer neuen Art von Taufe – nicht nur mit Wasser, sondern mit dem Heiligen 
Geist. Es ist eine Einladung, tiefgreifende Veränderungen zu erleben, alte Rituale in ihrer 
Bedeutung zu hinterfragen und sich neu orientieren zu lassen.  

Eine Reflektion auf das Alte, eine Rückschau auf das vergangene Jahr ist gerade im Januar, zum 
Anfang des Jahres sehr gefragt – um Ordnung zu schaffen und dem Neuen Raum zu geben, um 
dem Wichtigen wieder Bedeutung einräumen zu können. 

Dann ist Jesus da. Nicht als König mit Prunk und Posaunen, sondern als einer von uns. Er lässt 
sich von Johannes taufen, zeigt sich solidarisch mit uns, um zu sagen: Ich bin einer von euch.  
Ein scheinbar einfacher Akt bezeugt die ganze Menschlichkeit Gottes. 
Der Höhepunkt: Jesus steigt aus dem Wasser, der Himmel öffnet sich, die Heilige Geistkraft 
kommt als Taube herab und verkündet: Du bist geliebt. 
Eine Erklärung der bedingungslosen Liebe Gottes zu seinem Sohn und – eine Zusprache an jeden 
von uns.  

Dieses Evangelium erinnert daran, Gott nicht in der Ferne und Abstraktion zu verorten, sondern 
in die Alltäglichkeit und inmitten unserer Menschlichkeit zu denken. Es ist eine immerwährende 
Einladung, das eigene Christ:in-Sein wieder neu zu entdecken, zu reflektieren und Altem 
Lebewohl zu sagen, sodass die Liebe immer wieder neu ins Leben geliebt werden kann.  
Möge und diese Szene gerade zu Beginn des neuen Jahres noch einmal innehalten lassen, einen 
Moment auf Vergangenes schauen und Abschied nehmen lassen, damit wir frisch getauft dem 
neuen Jahr und der Liebe Gottes entgegen gehen können.  
 
 
Fragen: 
 
Was habe ich im letzten Jahr geschafft?  
Was möchte ich ins neue Jahr mitnehmen? 
Was darf in diesem Jahr in mir weiterwachsen? 
 
 
 


